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ZUSAMMENFASSUNG: 
Mit dem Europäischen Erdbeobachtungsprogramm "Copernicus" und seinen Sentinel-
Satelliten sowie den beteiligten Missionen steht ein leistungsfähiges Monitoringinstrument 
zur Verfügung. Das Programm, dessen Umfang fortlaufend erweitert wird, ist auf eine 
langfristige Nutzung ausgerichtet. Die Daten der satellitengestützten Sensoren besitzen 
eine hohe zeitliche und räumliche Auflösung und sind kostenfrei verfügbar. 
Für die Überwachung von Bodenbewegungen und Bodenwassergehalten können die Ra-
dar-Daten der beiden Sentinel 1-Satelliten genutzt werden. Die Multispektralsensoren der 
Sentinel 2-Satelliten stellen Daten zum Zustand der Vegetation und der Landbedeckung 
zur Verfügung. Die grundsätzliche Eignung der Daten zum Monitoring (nach-) bergbaulich 
induzierter Prozesse ist vielfältig nachgewiesen worden. 
Der vorliegende Beitrag befasst sich mit der Umsetzung der theoretischen Erkenntnisse in 
die Praxis und unternimmt den Versuch, die Transparenz des gesamten Prozesses zu 
verbessern. Der komplexe Prozess der Datengenerierung, ihrer Auswertung und Bereit-
stellung für die Aufgaben in der Praxis bedarf weiterer Erläuterungen. Die Leistungsfähig-
keit eines Monitorings auf der Basis von Sentinel-Daten ist ansonsten nur bedingt zu beur-
teilen. Insbesondere die vielfältigen Interaktionen zwischen meteorologischen, geogenen 
und anthropogenen Prozessen sind hinsichtlich Ihrer  Auswirkung auf die Nutzbarkeit für 
Aufgaben des (Nach)bergbaumonitorings zu analysieren. 
Im Rahmen verschiedener Forschungsvorhaben wird daher untersucht, wie hoch die Aus-
sagekraft der Radardaten der Sentinel-Satelliten für die Beurteilung von Prozessen am 
Boden aktuell ist. Für diese Analyse ist die enge Verknüpfung des Weltraumsegmentes 
mit der In-Situ-Kompetenz von besonderer Bedeutung. 
